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efttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr, 


en 
Wörte bel allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


benennt pro Auguſt und Sep⸗ 
N tember für Auswärtige 1 Thlr. 7 ½ 


Sgr., für Danzig 1 Thlr., nimmt an 
en die Erpebition gr. Gerbergaſſe, 2. 


Provinzial⸗Lehrerverſammlung. 
(Fortſetzung.) 
Nachdem Pfarrer Hampf den (geſtern erwähnten) An⸗ 
trag geſtellt hat, eine Petition an das Abgeordnetenhaus um 
iekührung beſonderer Schul » Infpectoren zu richten, tritt 
e Verſammlung in die Verhandlung darüber ein. Der 
Vorſitzende führt aus, daß es gewiß der Wunſch ſämut⸗ 
licher Lehrer ſei, durch Fachmänner beaufſichtigt zu werden, 
daß Schule und Kirche dadurch gewinnen würden und ſtellt 
ſchließlich die Frage zur Debatte, ob eine Petition abgefaßt 
werden ſolle. Ein Mitglied bemerkt, daß unter gegenwärti⸗ 
gen Zeitumſtänden kein Unterrichtsgeſetz zu Stande kommen 
würde, das gerechten Anſprüchen genügen könne und räth da⸗ 
ber von einer desfallſigen Petition ab. — Ein anderes Mit⸗ 
dagegen meint, man dürfe kein geſeslich zuläſſiges 
ittel unverſucht laſſen, um den Erlaß des Uuterrichtsgeſetzes 
zu fördern; auch ſtehe nicht zu befürchten, daß daſſelbe gerech⸗ 
ten Anſprüchen nicht entſprechen werde, da einem ſolchen jeden ⸗ 
falls die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes verſagt wer⸗ 
den würde. Was die Verfaſſung gewährleiſte, um deſſen 
Verwirklichung mühe immer und immer wieder petitionirt 
werden, bis es endlich in Erfüllung gehe. Ein anderes 
Mitglied will, da jegt auf den Gila eines befriedigenden 
Unterrichtsgeſetzes nicht zu hoffen, die Petition um daſſelbe 
unterlaſſen willen, beantragt aber, daß ſpeciell um Anftellung 
beſonderer Kreisſchulinſpectoren gebeten werde. — Ein ande⸗ 
res Mitglied iſt vorläufig gegen beide beantragte Petitionen; 
die Sache ſei nicht ſo dringend; es ſei auch mehr Sache der 
Geiſtlichen, ſelbſt um ihre Entbindung von der Schulinſpection 
— petitioniren. — Gegen dieſe Ausführung tritt ein anderer 
ehrer auf. In England ſei um Abschaffung des Sclaven⸗ 
handels mehr als 30 Mal petitionirt worden, ſo müßten auch 
die Lehrer wieder und immer wieder ihre Stimme erheben, 
bis ſie endlich Gehör fänden. Die Frage, ob das Ergebniß 
ein für das Heil der Schule erwünſchtes ſein würde, ſolle 
man vertrauensvoll den Männern überlaſſen, die das Volt 
zu ſeinen Vertretern le Aare Je früher man anfange 
EV 
gerne die erſehente und längſt verheißene Zeit er leben. 
— Ein anderer Lehrer räth mit Rückſicht auf den Erfolg, 
ven die im vorigen Jahre von den Berliner Lehrern, betref⸗ 
fend denfelben Gegenſtand, erlaffene Petition gehabt habe, da⸗ 
von ab. — Ein anderer befürwortet die Abfaſſung der Petition drin- 
lend. Man würde die Ablehnung der Petition gewiß in anderm als 
im Sinne der Lehrer auslegen. — Nachdem noch ein Lehrer 
egen Erlaß der Petition geſprochen, weil gegenwärtig kein 
olg davon zu erwarten, beſchließt die Verſammlung, von 
Beiden Petitionen, ſowohl um Erlaß des Unterrichtsgeſetzes, 
um Anſtellung beſonderer Kreis⸗Schulinſpectoren, abzu⸗ 
een. Darauf tritt eine Pauſe in den Verhandlungen ein. 
(Fortſetzung folgt.) 


5 Deutſchland. ee 
Berlin, 28. Juli. Die Königin hat geftern in Düſſel⸗ 
dorf den dort anweſenden Mitgliedern der fücſtlichen Familie 
enzollern einen Beſuch abgeſtattet und iſt alsdann über 
öln, Bonn, Neuwied weiter nach Coblenz gereiſt. Anfangs 
Auguſt geht Ihre Maſeſtät zum Beſuch der Kaiſerin von 
Rußland nach Schwalbach und einige Tage ſpäter von dort 
nach der Inſel Mainau im Bodenſee, wo dit badiſchen Herr⸗ 
ſchaften ihren Aufenthalt genommen haben. Gegen Mitte 
September wird die Königin von Baden-Baden auf Schloß 
Babelsberg zurückerwartet. — Der Kaiſer von Rußland wird 
auf ſeiner Reife nach der Schweiz Anfangs September hier 
effen. N 
en amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Con⸗ 
vention zwiſchen Oeſterreich und Preußen vom 6. Juli 
1864 über die Competenz zur Entſcheidung über die durch die 
Kriegsmarine der beiden contrahirenden Staaten gemeinſchaft⸗ 
lich als Priſen aufgebrachten däniſchen Fahrzeuge. Die wer 
n Beſtimmungen der Convention ſind: „Art. 1. 
n eine Priſe durch die Seemacht der beiden contrahiren⸗ 
den Staaten gemeinſchaftlich gemacht wird, ſoll die diesfällige 
Entſcheidung den für Priſenſachen competenten Behörden des 
ienigen Staates zuſtehen, deſſen Flagge von dem Oſſicier ges 
ihrt wird, welcher das Ober⸗Commando bei der bezüglichen 
ction hatte — Art. 3. Für den Fall, daß ein Fahrzeug 
der Handelsmarine des einen der beiden contrahirenden Staa⸗ 
ten, ſei es durch die Seemacht beider Staaten gemeinſchaft⸗ 
lich, ſei es durch die Seemacht des andern Staates allein, 
wegen Blokadeverlezung, Führung von Kriegscontrebande 
oder wegen ſonſtiger die Aufbringung begründender Umſtände 
aufgebracht iſt, ſoll die Aburtheilung ſowohl in Anſehung des 
Schiffes als der Ladung den Behörden desjenigen Staates 
zuſtehen, w Wen | 
Art. 4. Findet eine Perurtheilung in Betreff eines gemein⸗ 
chaftlich aufgebrachten Handelsſchiffes ſtatt, jo ſoll das Rein⸗ 
Ea der Priſe, nach Abzug der nothwendigen Auslagen, 
in eben ſo viele Theile getbeilt werden, als die derten 
der Bemannung der bezüglichen Kriegsſchiffe beträgt ohne 
Rückſicht auf die Rangſtufen derſelben.“ 
etreſfs Verhandlungen der preußiſchen Regierung 
einerſeits und der mecklenburgiſchen andererſeits wegen An⸗ 
ſchluß der mecklenburgiſchen Eiſenbahnen an die vorpommer⸗ 
ſche Bahn, beziehentlich wegen Aufhebung des Tranſitzolles 
auf der Berlin Hamburger Eiſenbahn halten ſich zur Zeit 
mecklenburgiſche Bevollmächtigte in Berlin auf, und foll die 
Angelegenheit ihrem Abſchluß nahe ſein. Die Nachricht, daß 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus ⸗ 


welchem das aufgebrachte Handelsſchiff angehört. 


Sonnabend, 30 Juli. (Morgen- Ausgabe. 


AU 15 zu nn allmäligen istöfung, nämlich wäh» 

n flin alljährlich in ei 

| Riputiten Berbältnih f zu zehn Yahren alljährlich in einem 
deß bis jetzt noch der officiellen Beſtätigung. 
— Die „Schweidnitzer Zeitung“ meldet vom 26. Juli: 
Capitain Hammer, der Schrecken der Inſelbewohner, der 
Paſcha von Sylt und Föhr, hat ſeit geſtern früh in unſerer 
guten Stadt Schweidnitz fein unfreiwilliges Asyl gefunden. 
Mit ihm zugleich find noch einige däniſche Marine-Offiziere 
und mehrere auf den Zollluttern ſtationirt geweſene däniſche 
Zollbeamte als Gefangene hierſelbſt untergebracht worden. Un⸗ 
ſere Dänen wollten es durchaus nicht glauben, daß ſich Ham⸗ 
mer hätte fangen laſſen, und bezeichneten ſogar die oſſizielle 
Nachricht von ſeiner Gefangennahme als eine Zeitungs⸗Ente. 
Heut ſpeiſen fie mit ihm an einer Tafel. 

Bei dem in voriger Nacht ſtattgefundenen Brande 
auf der chemiſchen Producken- Fabrik in Stettin ſoll der 
Geſammtſchade, wie die „Oſtſ.⸗J.“ mittheilt, etwa 20,000 . 
beiragen und ſich dieſer auf die Magdeburger, Leipziger, Na⸗ 
tional-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die bayeriſche Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank und den deutſchen Phönix vertheilen. 

— Herr Niemann, der hannoverſche Kammerſänger, ging 
bekanntlich von Berlin auf einige Gaſtrollen nach Breslau. 
Dort hat der Kreuzzeitungsableger, die „Provinzialzeitung f. 
Schl.“ ihre künſtleriſche Kritik ſoweit auf die Perſönlichkeit 
des Sängers ausgedehnt, daß derſelbe ſich bewogen fühlt, 
wegen dieſes „Gewebes im Ganzen und in allen feinen Theis 
len“ einen Verleumdungsprozeß gegen die betr. Zeitung an⸗ 
zuſtrengen. 


5 Schweiz. 

(Nat.⸗Z.) Dem Profeſſor Deſor in Neuenburg iſt 
vom Kaiſer Napoleon das Anerbieten gemacht worden, ſeine 
lelliſch-helvetiſchen Alterthümer, eine Sammlung aus der 
Eiſenzeit, die namentlich prachtvolle Waffen enthält” für 
40,000 Fred, anzukaufen. Napoleon wünſcht fie für feine 
Geſchichte Cäſars zu benutzen. Deſor iſt auf den Antrag 
nicht eingegangen, dagegen wird er dem Kaiſer Doubletten 
überlaſſen und für die Neuenburger Bibliothek um eine An⸗ 
zahl Prachtwerke, die auf Staatskoſten in Paris gedruckt wer⸗ 


den, erſuchen. 
Frankreich. 

Paris, 26. Juli. Die franzöſiſche Preſſe ſchhkt den 
Beurtheilungen der Verhältniſſe in Rendsburg in den beut- 
ſchen Blättern ungemeine Aufmerkſamkeit. Namentlich werden 
preußiſche Politik überall wiedergegeben und ausführlich be⸗ 
ſprochen. Der deutſchen Kleinſtaaten nimmt man ſich hier 
mit liebevoller Wärme an. In ihnen wohnt der wahre Geiſt 
der deutſchen Nation, der in ſeiner Liebe zur Freiheit und 
Unabhängigkeit ſich gegen Preußen erhebt. Was Frankreich 
an dem Bundes tage beſitzt, wird hier durchaus nicht unter⸗ 
ſchätzt. Auch die „France“ bringt heute wieder einen langen 
Artikel, in welchem ſie die deutſchen Wirren beſpricht und dem 
Bundestage mit der Miene eines wohlwollenden Patrons unter 
die Arme zu greifen ſucht. 5 ö 

— Der bekannte Componiſt des „Fauſt“, Gounod, der 
ſich in St. Cloud in einem maison de santé befand, mußte 
vor einigen Tagen nach Bicötre (ins Irrenhaus) gebracht werden. 

g ; Italien. 


— Man verſichert, daß der franzöſiſche Geſandte neue 
Unterhandlungen wegen Regelung der italieniſchen Frage ein⸗ 
geleitet und den Vorſchlag gemacht habe, den König Franz II. 
mit einer Eutſchädigung nach Bayern zu fenden. 

! Provinzielles. f 5 

Königsberg. (K. H. 3.) Eine Selbſtbeſteuerung 
ſoll den Bürgern der Stadt Königsberg mit dem nächſten 
Jahre verſuchsweiſe eingeräumt werden. Giebt ein jeder Bür⸗ 
ger ſein Vermögen, ſein Jahreseinkommen freiwillig und auf 
Pflicht und Gewiſſen richtig au, jo erſpart er der Communal⸗ 
Verwaltung und ſich ſelbſt ſehr viel Arbeit, Zeit und Verdruß. 
Die oft willkürlich viel zu hohen Abtaxirungen Seitens der 
Abſchätzungs⸗Commiſſionen, der Reclamations⸗ und Faſſions⸗ 
Geſuche der Ueberſteuerten, die peinliche Vorlegung der Hand⸗ 
lungs- und Geſchäftsbücher, die Recursgeſuche an die Regie⸗ 
rung, eine eventuelle Ermittelung des wahren Vermögens, 
Jahreseinkommens durch einen Eid u. ſ. w., fie werden auf⸗ 
hören. Die Recherchen und Arbeiten der Finanz⸗Deputation 
werden weniger mühſam werden und man erſpart Berge von 
Papier, Ströme von Tinte, eine Unzahl von Widerwärtig⸗ 
leiten aller Art. Zur Beſtreitung der Koſten der Communal⸗ 
Bedürfniſſe find nun einmal Steuern nothwendig, die Be⸗ 
ſchwerden Über mangelhafte Straßenpflaſter, Waſſerleitungen, 
Nachtwachtanſtalten, Schullocale ze. find an der Tagesord⸗ 
nung. Sollen dieſe Beschwerden mehr und mehr aufhören, 
alsdann müſſen auch die Beträge der in jedem Jahr zu er⸗ 
bebenden Communal-Einkommenſteuer durch die Communal⸗ 
Bedürfniſſe feſtgeſtellt, aufgebracht werden und da letztere bei 
der wachſenden Einwohnerzahl der ſich ausdehnenden Stadt 
immer mehr ſteigen, ſo wird der durch das Jahresbedürfniß 
bedingte Procentſatz immer bald ein verhältnißmäßig höherer 
bald weniger hoher ſein müſſen. Wer die Annehmlichkeiten 
und Bequemlichleiten einer mit der Zeit mitgehenden großen 
Stadt genießen will, der muß auch ohne Murren die Laſten 
mittragen helfen und die Communalbelaſtungen Königsbergs 
ſind bedeutend geworden, blickt man hier nur auf die Ver⸗ 
beſſerungen des Schuneſſlaſ der Gasanſtalten, Waſſerlei⸗ 
tungen und des Straßen flaſters der Wallwege, Zuſchüttung 
und Ueberwölbung fauler Gräben, permanenter Feuerwehr, 
Eiſenbahnbrücken ꝛc. In Hinblick darauf wird der gemein⸗ 
nützige Bürger keinen Anſtand nehmen, bei der Selbſtbe 
ſteuerung fein Vermögen richtig anzugeben, ſein Ehrenwort 
wird ihn vor Nachreviſionen und Unannehmlichkeiten bewah⸗ 
ren. Dem eigennügigen, gewiſſentoſen Bürger wird auch letz⸗ 
teres ſelbſt kein Hinderniß fein, ſich geringer zu ſchätzen, die 
geme inſame Laft auf den Aermeren zu wälzen. Die Tau⸗ 


abfallend, verſtauden habe, entbehrt in⸗ 


1864. 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


Zeitung. 


ſende von Reclamationsgeſuchen im laufenden Jahre mögen 
einen Grund mehr zu der Nothwendigkeit der verſuchsweiſe 
einzuführenden Selbſtbeſteuerung fein. 

Bromberg, 28. Juli. (Brb. Z.) Die Zufuhren von 
polniſchem Helz ſind an unſerem Handelsplatze beſonders in 
der jüngſten Zeit von Tage zu Tage bedeutender geworden. 
Es haben ſich auch von Berlin, Hamburg, und anderen 
Orten Käufer eingefunden, welche die in der Nähe 
von Schulitz auf der Weichſel ſchwimmenden Traften 
in Augenſchein nehmen und dann die bezüglichen Ges 
ſchäfte hier abſchließen. Die Preiſe ſind ſowohl für 
Bau- wie für Brennholz in unſerer Gegend im Ganzen etwas 
gedrückt, da mehr Angebot als Nachfrage iſt. So hat ein 
biefiger Holzhändler in den benachbarten Ortſchaften Bialo⸗ 
blott und Cielle einen Complex von ca. 170 Morgen Forſt 
für einen im Ganzen mäßigen Preis gekauft, ſo daß mit Rück⸗ 
ſicht hierauf die Hoffuung vorhanden iſt, das Brennholz werde 
im kommenden Winter einen mäßigeren Preis halten, als im 
vergangenen. ; 


Vermiſchtes. . 

— Von dem Profeſſor Camphauſen, welcher den 
Kriegsſchauplatz in Schleswig ⸗Holſtein beſucht hat, iſt in der 
permanenten Kunſtausſtellung bei Schulte in Düſſeldorf ein 
Bild zur Ausſtellung gelangt, das nach der „Elb. Ztg.“ viel 
Kolorit und eine überaus feine Charakteriſtik des Soldatiſchen 
haben ſoll. Es ſtellt das Junere einer eroberten Düppeler 
Schanze vor. Eine halb zertrümmerte Holzbaracke iſt kaum 
als ſolche noch in dem Bilde der Zerſtörung zu erkennen. 
Eiſenmunition, aufgewühlte Erde, demontirte Kanonen liegen 
umher. Einzelne Soldaten, ein Gardiſt, ein Artilleriſt und 
ein 35er, bilden eine lebensvolle Gruppe inmitten dieſer 
Zerſtörung. Der 35er iſt beſchäftigt, auf der Trommel zu 
ſchreiben. 2. g 
Der bekannte Naturforſcher Carl Vogt hat in ſeinem 
neueſten Werke (Vorleſungen über den Menſchen, feine Stel⸗ 
lung in der Schöpfung und in der Geſchichte der Erde. Gie⸗ 
ßen 1864) auch Betrachtungen über das Alter des Menſchen⸗ 
geſchlechts angeſtellt. Er bekennt ſich zu der wohl allgemein 
bis jetzt getheilten Anſicht, daß der Menſch in Europa erſt 
nach der großen Eis- oder Gleiſcherzeit auftrat. Er hält die 
Auffindung des menſchlichen Skelets bei New⸗Orleans unter 
dem vierfachen Stockwerk von Cypreſſenbeſtänden für deweis⸗ 
kräftig, um dieſem Skelett wenigſtens ein Alter von 57,600 


eines Thonſcherbens bei Delicpolis, 60 Fuß unter dem beuti⸗ 
gen Horizonte der Nilanſchwemmungen, daß vor 12,000 Jab. 
ren dort ein Volk ſchon Töpfe gebrannt haben muß. (Frdbl.) 

— (Ein Wunderkind.] In Steinfurt bei Friedberg haben 
die Eheleute Falk ein Töchterchen, welches jetzt 23 Jahre alt und 
98 Pfund ſchwer iſt. Es kommt dies dem Gewichte eines kräftigen 
Knaben von 15 Jahren gleich. Das Kind fing alsbald nach der 
Geburt an, ſich in dieſer Weiſe zu entwickeln, und bietet jetzt einen 
Anblick, der ſchwer zu ſchildern iſt. Bei ſonſtiger ſeinem Alter ent⸗ 
ſprechender Größe iſt der ganze Körper mit einer ungeheuren Fett⸗ 
maſſe umgeben. Die Arme und Beine find fo umfangreich, daß fie 
die eines erwachſenen Mannes übertreffen. Das Kind ſteht gei⸗ 
ſtig Kindern ſeines Alters nicht nach, es ißt nicht mehr als an⸗ 
dere Kinder, es ſpricht, kann der Körperſchwere halber aber noch 
nicht en 6 g f 

We eirathsgeſuche unter den Indianern.] 
Heirathsgeſuche ſind ſelbſt bei den Indianern Mode gewor⸗ 
den. Das Prairie-Journal brachte folgende Anzeige: „Der 
Häuptling der Bean bietet 1000 Pferde einem reſpectablen 
jungen weißen Manne, der gut empfohlen ift und ſeine 18. 
jährige Tochter heirathen will; er muß ſich im Territorium 
der Judianer niederlaſſen und ſich auf den Ackerbau verſte⸗ 
hen, den er den Indianern lehren ſoll. Die Pferde find 50« 
bis 8,000 Dollars werth. Die junge Indianerin iſt von 
mittlerem Wuchſe, mit regelmäßigen Zügen, ſchwarzen Augen, 
gleichen Haaren und ſtarken Formen. Sie hat viel Anſtand 
und Grazie.“ 

— (Gold auf Neuſeeland.] Ein in Nelſon auf Neu⸗ 
ſeeland erſcheinendes Blatt ſagt: „Es iſt keinem Zweifel un⸗ 
terworfen, daß ungefähr 35 engliſche Meilen von Nelſon ein 
außerordentlich reiches Goldfeld entdeckt worden iſt. Nelſon, 

Picton und Blenheim ſind beinahe verlaſſen und alle Gold⸗ 
gräber find nach den Wakamarina⸗Goldfeldern gezogen, wo 
jeder Mann wöchentlich 18 Unzen Gold gewinnt. Sechs 
Männer fanden in einer Woche mehr als 150 Unzen, drei 
Maoris an einem Morgen 36 Unzen. Eine Geſellſchaft fol 
in einer halben Stunde 5 Pfd. Gold gefunden haben, zwei 
Goldgräber ernteten in nicht ganz zwei Stunden 15 Pfd. 
Sie hatten eine am Ufer des Fluſſes ſtehende Birke gefällt 
und als fie die Wurzeln derſelben ausgruben, fanden fie dies 
ſes Gold.“ 


Schiffs nachrichten. 
Angekommen von Danzitz: In Gravesend, 23. 
Juli: Harveſt Home, Glegg; — in London, 25. Juli: Hunt⸗ 


Ebeling u. Co., do. — Derſ. 
Coqui, Harz. I 
0 t ro m a b: 

8 ebr. Baumgold, Warſchau, Danzig, 1640 
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Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


Sonntag, den 31. d. Mts macht der Sängerbund 
einen Spaziergang nach den „Drei Schweinsköpfen'; bei 
günſtigem Wetter dürfte der dortige Gaſtwirth, Hr. Schubert, 
wohl auf viele Gäſte rechnen, und wäre es im Intereſſe des 
Publikums wohl wünſchenswerth, wenn an dieſem Tage einer 
der Herren Omnibus⸗Inhaber eine regelmäßige Verbindung 
eintreten ließe, von Mitttags 1 Uhr ab. A—Z. 


| 


Steckbrief. 


Der nachfolgend näher bezeichnete Holz⸗ 
capitain und Holzhaͤndler Carl Heinrich Müller 
aus Danzig iſt der wiederholten Wechſelſäl⸗ 
ſchung dringend v rdächtig und ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalts⸗Ort des Entwichenen Kenniniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei ſeines Wobnorts augenblicklich an⸗ 
zuzeigen und dieſe Bebörden und Gendarmen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht 


zu haben und denſelben im Betretungsfalle un⸗ 


ter ſicherem Geleite an die Gefangenen ⸗Inſpee⸗ 
tion des unterzeichneten Gerichts gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten ablie⸗ 
fern zu laſſen. 5 

anzig, den 23. Juli 1864. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Deputation für Strafſachen. 


Beſchreibung der Perſon: 

Größe 5 Fuß 7 — 8 Zoll, 

aar ſchwarzbraun, 

tirne frei, 
Augenbrauen ſchwarzbraun, 
Augen dunkel, 
Naſe ſpitz, 
Mund groß, 
Bart, ſchwarzer Backenbart, 
Zähne gut aber lückenhaſt, 


Kinn 

Geſichtsbildung oval, 

Geſichisfarbe blaß, 

Statur ſchlank und hager, 

Beſondere Kennzeichen: trägt den Kopf nach 
vorne gebeugt und geht mit den Füßen, 
namentlich mit dem rechten, fark nach 
auswärts. 

Perſönliche Verhältuiſſe: 
Alter 42 Jahre, 
Religion evangeliſch, 
Gewerbe Holzcapitain und Holzhändler, 


Sprache deutſch. 15691 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 28. Juli 1864 iſt 
an demſelben Tage in das dieſſeitige (Handels)⸗ 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Wütergemeinjchaft unter No. 33 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Abraham Wolf⸗ 
heim bierſelbſt für ſeine Ehe mit Pauline 

ebornen Goldberg durch Vertrag vom 13. 
gut 1864 die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes mit der Benin mung ausgeſchloſſen 
at, daß das geſammte gegenwärtige und zu⸗ 
ünftige Vermözen der Chejran die Rechte des 
Vorbepaltenen haben fol. 14620 

Danzig, den 28. Juli 1884. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Steindor ff. 


3 Bekanntmachung. 
In das Procurenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt Er No. 2: 
rincipal: 5 5 
—.— Auguft Friedrich Wilhelm Mat» 
a tbaei zu Lauenburg, 
Firma: W. Matthael & Eomp., 

Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 

No. 5 77 Geſellſchafts Regiſters; 
rocur iſt: 

3 0 Frievrich Joſef Iſecke zu Lauenburg, 
eingetragen zuſolge Verfügung vom 22. Juli 
1864 am ſelbigen Tage. N 
} Lauenburg, den 22. Juli 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 14614] 


Bekauntmachung. 5 
An unſerer böberen Töchterſchule wird die 
Stelle eines wiſſenſchartlichen Lehrers, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von 700 Az verbunden üt, zum 
1. October d. J vacant. Qualificirte Bewerber, 
die vorzugsweiſe die lacultas docendi in den 
neueren Epaben und außerdem im Deutſchen, 
in der Geſchichte und Geographie nachweiſen 
müſſen, werden aufgefordert, ihre Meldungen 
unter Beifsgung ihrer Zeugniſſe uns dis zum 
1. September er. einzureichen. 
Danzig, den 27. Juli 1864. 4586] - 


Der Magiſtrat. 


Dt 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem I. k. 
Mis. das neue Monatsabennement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
rein für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
der durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Erpevi⸗ 
tion. Portofreie Kieferung ab hier bei Be 
tellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
nſertionsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
aͤlfte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung: auf je 20 beſtellte Gyr 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren eniſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
juiemmenfaffenbe po [E11 6" Modenum cha u 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leer entgegen, deren beihräntte Zeit das 
Legen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
G 7 a — miintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 5 

Die @ppedition der Arbeiterzeitung. 
[4070] (F. Streit's Verlagebubhanplung)- 


Zucker in Broden 


illigſt . En 
empfiehlt billigf Rob. Heinr. Panter. ö 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. HANSA, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend, 30. Juli. 
do. NEW NORRK. „ G. Wenke, Sonn abend, 13. Auguſt. 
do. AMERICA, „ S. Weſſels, Sonnabend, 27. Auguſt. 
do. BREMEN, „ C. Meyer, Sonnabend, 10. Septbr. 
do. HANSA, „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 24. Septbr. 


do. NEWYORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 8. October. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 70 Thlr. Courant, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Courant. 
W Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp. E 3. 10 5 mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 
remer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren General « Agenten Con“ 
ftantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr 
21 C. Platzmann, Leuiſenſtraße 2. — in Berent Herr E. L. Sodewaſſer. 

hie Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. M. Peters, Procurant. 


lis7o ß 
Bremen, 1864. 


' NEDERLAND. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Anmſterdam. 


Couceſſionirt für Pekußen durch Miutſtertal⸗Reſeript vom 21. Auguſt 1863. 


Die Geſellſchaſt ubernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu binigen feſten 
Prämien und unter böchſt günſtigen Bedingungen; insbeſondere empfiehlt fie ibre zu Geldanlagen 
voriugsweiſe geeigneten, auf verſchiedene Dauer mit und ohne Gegeuverſicherung errichteten 
Ueberlebenskaſſen. 5 . 

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zur Entgegennahme von Au trägen find die 
Unterzeichneten und die übrigen Vertreter der Geſellſchaft jederzeit bereit. 5 


Richd. Dühren & Co. in Danzig, 


General-Agenten für Weſtpreußen, 
Poggenpfuhl No. 719. 


3 Geſchäftsverlegung. & 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von Breitgaſſe 
No. 105 noch Breitgaſſe No. 20 verlegt hate und empfeble mein Waarenlager, weches in allen 
Gattungen Uhren gut ſortirt iſt, zu möglich billigſten Peiſen. Alle in meinem Fache vorkommenden 
Arbeiten übernehme ich bei reeller billigſter Bedienung. 14407 
J. G. Aberle, Ubrmacker aus Schwarzwald. 


Me. Cormick’s 


Ernte- und Mäh-Maschine 
mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirıhschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 


Deutschland seit mit den ee 
sten Auszeichnungen 'prämiirt, ist a 270 


Thlr. Pr. Ort., etto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei 4385 


James R. Me. Donald & Co., 
68 Bödingsmarkt. Hamburg. 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos⸗Antheile zu der am 9. August c. beginnenden 
2. Klaſſe 130. Lotterie find au billigſten zu 
haben bei 2801 


Aus Vicenza (Italien). 
Von den vielen in den letzten Tagen 
wiederum eingegangenen Dank und An⸗ 
eikennungeſchreiden über die Vortrefflich⸗ 
keit des Hof ſ'ſchen Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
eit&s Bieres (Brauerei Neue Wilhelms - 
22 1 in Berlin) wurde das nachſte⸗ 
hende, von Neuem die Kraft und die ſtät⸗ 
kenden Eigenſchaſten dieſes Brauproductes 
dofumentirende Schreiben an die Hofſ'ſche 
Filiale in Wien, Habsburger Galle 5, 
daſelbſt über miltelt. 
Vicenza, den 14. Juni 1864. 
Geſchätzter Herr 
Ich war mit einem ſo heftigen und 
langwierigen Katarrh in Folge von Er⸗ 
fältung behaftet, daß bei mir jede Heff⸗ 


nung aufgegeben worden, von demfelben 2 

je Weder beireit zu werden. Ich magerte A. Car tellieri 
ganzlich ab, meine Kräfte ſchwanden und in Stettin. 

Jeder, der mich ſah, mochte wohl inner⸗ r ger ERngE SERTETTE GRERGFEERFERTE 
uch den Gedanken hegen, daß ich es nicht Portland-Cement 


mehr lange machen würde. 
Da ricth mir Jemand, das von dem 
Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin fabri⸗ 
ute Malzextract⸗Geſundheitsbier zu trin⸗ 
ken. Es war mein guter Engel. Ich batte 
ſcton öfter von dieſem ausgezeichneten BE 
Extrakt gehöct, allein niemals daran ge 
vacht, ihn zu gebrauchen. In meiner im⸗ 
mer trauriger wer renden Lege ließ ich Ei 
4 mir nun im vorigen Monat Flaſchen ® 
ſchicken. Bevor doſſelbe anlangte, wurde 
mir in deſſen fo ſchlecht, daß ich eine ganze B 
Woche bindurch nicht einmal mebr Suppe 
za mir nehmen konnte. Um jo auffalle⸗ 
der war bie Wirkung, indem ich nach PX 
dem Genuß einer verkältnißmäßig nur 9 
klemen Quantität ſchon wierer das Bett 
9 veilaſſen kennte und je; bereits im 
Stande bin, täglich einen halbſtündigen & 
Spaziergang zu unternehmen. 7 
4 Ich eiſuche Sie treundlihft, dem 
Serrn Hoff bei Gelegenheit meinen F 
verbindlichſten Dank abzujtatten und mir E% 
baldwöglichſt noch 25 Flaſcken als Frachl⸗ 
aut zuzuſchicken, welche hoffentlich hinrei⸗ 

chen werden, eee wieder Ws 
völlig zu beieltigen. Vetrag ꝛc. x 
3 i 14463 


Hochochtungsvoll 
Ir t. Oberſt Lieut. im 8. Artillerie- Regin. 


aus der Cement⸗Fabrit „Stern““ in Stettin 
iſt ſtets in friſcher Waare vorrathig bei 
Regier & Collins, 
Compteir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


Citronen 


empfiehlt billigſt, ſowohl in Kiten als ge 


zaͤylt U 
Nov. Heinr. Panter: 
„ N und Futtermehl, billigſt zu haben 


in der Meh handlung von Edwin Noſe, 
vor dem hohen Thore. 5 


400 Lentner gute Rübkuchen find noch bil⸗ 
20 lig zu haben bei 
4619 J. Krüger, 
—— Brodkanter gaſſe No. 34. 
2 un verheicathete Wirihſchafter ſuchen von for 
gleich Stellen. Das Nähere in der Exped. 
tiefer Hellung unter No. 4611. 
ein Bureau befindet ſich Hundegaſſe No. 43 
M parterre. ’ h 8 u (4263) - 
Danzig, den 16. Juli 1864. 
Der Juſtizraih Weiß, 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Schmackhaftes und kräftiges 
Mittagseſſen, 


im Abonnement zu 4, 5 und 6 , wird ver⸗ 
abfolgt. Wo? fagt die Exped dieſer Zeitung. _ 


Kur noch bis zum 15. b. Ats. 
Jußleiden jeder Art heile ich in wenigen 


Minuten vavical, blut. und 
chmerzlos, ohne des ſonſt üblichen Schneidens. 
Beſo⸗ ders empfehle ich zur genei ten Beachtung: 


Heilſalbe, Froſtſalbe, Kreo⸗ 

1 x ühner⸗ 
otin I. und II. nen nit ge 
naueren Gebrauchsanweiſungen. Fur Auswärtige 
verſendbar. Sprechſtunden von 91 und 2—7 
Uhr. Ludwig Oelsucc's Ww. 
Fußärztin, Breiig e No. 101. 
in ſeinem Fache gewachſener 
Conditor⸗Gebilſe wünſcht eine 
Condition. Näheres durch die Exped. dieſer 
Zeitung unter No 4616. 

ür ein Getreidegeſchaft in der Provinz, wird 
ein tüchtiger, ſolider, mit dieſer Branche 
vollſtändig vertrauter junger Mann, der polniſch 
ſpricht, geſucht. — Reflectanten belieben ibre 
Adreſſe nebſt Zeugniſſen in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter II. II. 4545 einzureichen. 


42514 


Dominik Tiray, 


Die Niederlage des obigen Malz: 
extralt- Geſundheitsbieres, aus der Brauerei 
res Königl. Hoflieferanten Herrn Jo⸗ 
hann Hoff in Berlin, befindet ſich: 

in Danzig bei den Herren 
A. Fast, u. F. B. Gossing, 

Langenmarkt 34, Heiligegeiſtgaſſe 47. 3 


Ein Geſchaͤftslotal, 
in welchem ſeit 12 Jahren ein Material- und 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft mit dem beiten Er⸗ 
ſolge betrieden wird, iſt vom 1. October d. J. 
ab zu vermiethen. Die vothandenen Repoſilo⸗ 
rien u. vollſtändigen Luvenutenfilten konnen 
mit übernommen werden. Näheres deim Tiſch⸗ 
lermeiſter Schmidt in Bromberg, Poſener⸗ 
ſtraße No. 324. 14475 
ine Barterremohnung, beſtehend aus 2 Zum: 
mern, Kammer u. verſchließbarem Entrée, 
welche ſich am beſten zur Comtoirgelegenheit 
eignet, tft ſogleich oder zum 1. Octbr. a. c. zu 
vermieten. Näheres dajeltit, Hundegaſſe 13. 
Auch kann dieſelbe nur während des Dominiks 
bezogen werden.) 14526 


ä — nommen — 
— 2 


Gerand a. Thorn, 


N: auptverein Weſtpreußiſcher Land» 
wirthe veranſtaltet in dieſem Jabre zu Danzig 
in den Tagen vom 24. bis 27. Nuguſt eine 


größere landwirthſchaftliche 


Ausftellung 


von Pferden, Rindvieh, Schafen, Schwei. 
nen, Maſchinen, Geräthen, Hilfeſtoffen, 
Produkten und Gartenerzeugniſſen, ver⸗ 
bunden mit Prämiirung und Verlooſung, 
unter ende erg Eoneutrenz. 

Ausführliche Programme find vom Geſchäfts⸗ 
ührer, Generalſekretär Martiny in Danzig, ein ⸗ 

9) 


fufordern. (401 
Anmeldungen nur bis zum 1. Auguſt. 
in mit dem Gilengeichäft vollitändig verttau⸗ 


ter Commis findet bei mir ſofort Placement. 
14475] N. Hoepuer, 
Marienwerder. 


Ein Zimmerkellner und ein Kell⸗ 
nerburſche werden gleich, oder 
zum 15. Auguſt geſucht. Näheres 
unter No. 4560 in der Exped. die⸗ 
ſer Zeitung. . 


Verlooſung 


Pferden, Rindbich, Schafen 
Schweinen, Mace f 
Producten, Blumen t., 


bei Gelegenbeit der am 24. — 27. August hier 
ftattfindenden londwirihſchaſtlichen Ausſtellung, 
Looſe zu 10 % zu haben in der Expedition 
dieſer Zeitung. [4305] 


Schröder's & Weiss 
Gärten. 


Montag, den 1. NKuguft, 
großes 


Promenaden-Concert 


mit 
langer: u. Blumenverloofung, 
Das Eoncert-Programm beſteht aus, 
4 Theilen. 
iu 
Militairiſch⸗muſikaliſche Erinne⸗ 
rung, Potpourri v. Neumann. 
„ 33 findet die 
Beiden’ Gärten Matt, wegn din ieder 
€ an 
ne . e ar ARMEE Up 
Schmidt, 8 
Muſikmeiſter. 


Die Direction des Victoria⸗ 
wird dringend um rechtzeitige Be⸗ 
Theaters kanntmachung des Venzſizes von 
räulein Mar ſe Le Seur, 
gebeten, damit die Elbinger Freunde und Pers 
ehret der jungen Kunſtlerin ſich noch Pläßze 
reſexviren laſſen können. 
(4596) H. R. 


J. G. R 7 
Fir die Abgebrannten in Kl. Bölkau find wie ⸗ 
der eingegangen: von MW 1 %, im 


Ganzen 10 


5 , von Ad. 5. 
Kleidungsstücke. O. getragene 


Exped. d. Danz. Big. 


Angekommene Fremde am 29. Juli 1864. 
Sagliſchre Haus: Nittergutsbeſ. v. Siera⸗ 
kowski a. Waplitz, v. Piwnickt a. Elbing, v. 
Alveryhl n. Fam. a. Karnitten. Kaufl. Taudius 
n. Gem. a. Berlin, Domets a. Brüſſel. Frau 
Gräfin Kuſarzewska n. Fam. a. Wien. A. 

Walter s Hotel: Oberſt Herkt u. Lieut. 
Weinberger a. Königsberg. Rittergutsbeſ. v. 
Edardſtein n. Gem, a. Froegenau, Buſch a. 
Or.⸗Maſſow, Birkyolz a. Labuhn. Aſſecuranz⸗ 
Inſpector Teſchner a. Leipzig. Hotelbeſ. Muller 
n. Jam. a. Marienburg. Kaufl. Bebrendt a. 
Marienburg, Schneider a. Bern, Wunderlich 
a. Königsberg. Frau Regierungs⸗Rath Crede 
n. Fam. a. Frankfurt a. O. 

Hotel d. Toru: Gutsbeſ. v. Konthen a. 
Colberg. Fabrikant Lander a. Breslau. Rector 
Blümel a Petersburg. Blumenfabrikant Gärt⸗ 
ner a. Berlin. Licut. Holterfoth 6. Königsberg. 
Keufl. Roſenſtock a. Magdeburg, Reinglaß d. 
Derlin, Baumann u. Schnell a. Leipzig, Oplauer 
a. Mainz. { 

Hotel zum Krouprinzens Pattikulier 
Werner a. Tilſit. Seminarlehrer Eckler a. Cös⸗ 
lin. Studioſus Schwarz a. Jena Kaufl. Kahn 
a. Friedrichladt, Verner n. Gem. a. Schulſtz, 

Hartiung a. Hamburg. Frau 
Ger jchts⸗HMalh deut a. Goldow. Frau v. 
Wollzogen n. Sohn a. Dubbeczin. 

Hotel de Berlin: Se. Arc. Gen.⸗Lieut. v. 
d. Belß a. Danzig. Rath Haſſe n. Fam. a. 
Detmold. Kaufl. Seeliger a. Berlin, Stürzer 
Stettin, Hoogen a. Türen, Müller a. Sal. 
de — a. Hemer, Gronau n Gem, a. Stettin. 

stel zu den drei Wtobren: Rittergutsbeſ. 
Nogurskti n. Fam. a. Neichenbach. Baron v. 
Tomſen a. Berlin. Rentier 5. Drews n. Gem, 
a, Wiesden. Ober⸗Reg.⸗Rath Wegner n. Frl. 
Tochter a. Breslau, Gutsbeſ. Vorſt n. amt 
Tochter u. Sohn a. Lappin. Kaufl. Greg u, 
Kaifer a Magdeburg, Stiller a. Schwetz, Mer⸗ 
genleſſer a Leipzig, Meperſohn a. Tepliß, Kluß 
a. Berlin, Seger a. Rupolſſtadt. 

Bujacks Hotel: Sanitätsrath 
Steltin. Kaufl. Herrmann a. Leipzig, Wiesſeld 


a. Memel. 
Deutſches Haus: Gutsbeſ. Claaſſen n. 
Fam. a. Ladekop, Rathemans a. Ziegelrode. 
ente MER 7 Bm. Verwalter Nele a. 
avenburg. Sekretair Ereinert a. 
Strübing a. Marienwerder. 3 


Drud und Verlag von A. W. Tae ud 
in Danzig. 


anz 


irſch a. 


